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J 100 mehr oder weniger verletzt worden fein follen. 


die eſtländiſche Gouvernementz⸗Regierung aber die 


Sonnabend, 13. Nobember. (Morgen-Ausgabk.) 
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Geſammtmehrausgabe, die bayeriſche Quote nicht 
gerechnet, ſich auf nahezu 8 Mill. Mk. beläuft. 
Dem Etat ſind Erläuterungen der Mehrausgaben 
beigegeben, aus denen wir Einzelnes herausheben. 
An Stelle des Landwebrbataillons Berlin ſoll ein 
Landwehrregiment zu 4 Bataillonen, desgleichen 
in Breslau und Köln an die Stelle des einen Ba⸗ 
taillons Landwehrregimenter zu 2 Bataillonen ge⸗ 
ſetzt werden. Dieſe Umwandlung, ſowie die durch 
Hinweis auf den Mangel an activen Offizieren 
dei der Mobilmachung und Einſtellung der 
Landwehr in die Feldarmee motivirte Forde⸗ 
rung, in 39 weiteren Landwehr⸗Bezirken ac⸗ 
tive Stabsoffiziere einzuſtellen, ergiebt eine 
Mehrausgabe von 231300 Mk. Die Formirung 
des Eiſenbahnregiments zu 2 Bataillonen an Stelle 
des iegigen einen Bataillons erfordert 234 300 Mk. 
In der Etatsſtärke der verſchiedenen Truppenkörper 
treten Aenderungen ein, die finanziell inſofern ohne 
Erheblichkeit find, als die Ermäßigung auf der 
einen Seite durch Verſtärkung auf der andern Seite 
ausgeglichen wird. So werden die Cavalleries 
Regimenter um 2 Mann und 2 Pferde, die In⸗ 
fanterie⸗ und Jägerbataillone um 2 Mann herab⸗ 
geſetzt, dagegen findet eine erhebliche Verſtärkung 
der Infanterie in ego ſowie der Unteroffiziers⸗ 
Schulen ſtatt. Im Ganzen vertheilen ſich die 
ordentlichen Mehrausgaben hauptſächlich auf die 
Titel Naturalverpflegung (für Preußen 2491 000 
Mk.), Garniſon⸗ Verwaltung und Servisweſen 
(325000 Mk.), Verpflegung der Erſatz⸗ und Re⸗ 
ſervemannſchaften (910 000 Mk., wegen ausgedehn⸗ 
terer Uebungen auch der Landwehr), Milſtär⸗Er⸗ 
ziehungs⸗ und Bildungsweſen (1 167000 Mk.), 
Artillerie und Waffenweſen (554000 Mk.). Bei⸗ 

efügt iſt dem Etat eine Anzahl erläuternder Dent 
fort en. Dieſelben beſchäftigen ſich 1) mit der 
Frage der Gouverneure, Commandanten und Platz- 
majore, 2) mit den Fouragerationen, 3) mit dem 
Remonteweſen. Was die Rationen betrifft, ſo wird 


zu treffenden Entſcheidungen geſichert wird und 
die letzteren der Einwirkung der Partei⸗ 
1 möglichſt entzogen werden.“ — 


welche Bayern zum Bundesheere ſtellt, ſchließt 
Offiziere und Beamte nicht in ſich ein; von letzteren 
Kategorien — alſo Aerzte, Zahlmeiſter, Roßärzte 2c. 
mit eingerechnet — iſt noch eine Zahl von 2500 
vorhanden. 

Die bayeriſche Armee beſteht jetzt nach vollendeter 
Reorganiſation aus 2 Armee⸗Corps, 4 Infanterie⸗ 
Diviftonen, 4 Cavallerie⸗Brigaden, 1 Fuß⸗ und 
2 Feld⸗Artillerie⸗Brigaden. Dieſelben enthalten: 
16 Regimenter Infanterie mit 48 Bataillonen, 
10 Jäger⸗ Bataillone, 2 Küraſſter⸗, 2 Ulanen⸗, 
6 Ghevaurleger-Regimenter, 4 Feld⸗ und 2 Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regimenter, 2 Pionier⸗ und 2 Traine 
Bataillone, 1 Eiſenbahn⸗Compagnie, 32 Landwehr⸗ 
Bataillone und ſonſtige Landwehr⸗Formationen. 
Sehr auffallend iſt das ſtarke Verhältniß von 
ein Fünftel Jäger und ſchwerer Kavallerie zur 
Geſammt⸗Inſanterie und Kavallerie; es dürfte 
daher wünſchenswerth erſcheinen, 6 Jäger⸗Bataillone 
in 2 Infanterie⸗Regimenter umzuändern, ſowie die 
Küraſſiere abzuſchaffen und an deren Stelle ent⸗ 
weder 2 Huſaren⸗Regimenter zu errichten, oder je 
ein Ulanen- reſp. Chevauxleger⸗Regiment den vor⸗ 
handenen zuzuweiſen. Behufs einer gleichmäßigen 
Ausbildung der Kavallerie erſchiene die Errichtung 
eines Kavallerie⸗Diviſtons⸗Commandos beſonders 
wünſchenswerth. 

Die 32 Landwehr⸗Bataillone Bayerns haben 
erſt jetzt ihre gänzliche Formation beendet und ihre 
volle Stärke; die Annahme des ſiebenten Dienft- 
jahres verzögerte dadurch, daß der Uebertritt aus 
der Reſerve verſpätet wurde, die Landwehr⸗ 
Organiſation eben um ein ganzes Jahr. 4 

Nach den älteren preußiſchen Provinzen if 
Bayern in der Formation ſeiner Wehrkräfte wohl 
am meiſten vorgeſchritten und kann dort heutigen 
Tages die allgemeine Wehrpflicht als vollkommen 
eingelebt bezeichnet werden. 


Dentſchlaub. 

x Berlin, 11. November. Die Abgg. 
v. Bernuth, Dr. Oppenheim, Klotz, Dr. Zinn und 
Genoſſen bringen demnächſt einen Antrag an den 
Reichstag, welcher die Vereinfachung des Ver⸗ 
fahrens bei den Wahlprüfungen bezweckt. Die 
Wahlverbandlungen gelangen demnach wie biäher 
durch das Loos an die Abtheilungen, eee 
der müſſen 10 Tage nach Eröffnung des 
Reichstages, bezw. der Vo * rb einer Stade 
wahl angemeldet werden. Zur Prüfung irgendwie 
bedenklicher Wahlen wird eine beſondere Wahl⸗ 
commiſſion eingelehh welche dann darüber berichtet. 
Alle übrigen Wahlen werden nach erfolgter Prü⸗ 
fung dem Präſidenten als giltig befunden motificirt. 
Als Motive für den Antrag ſind angegeben: 
„Das durch die bisherigen Erfahrungen erwieſene 
Bedürfniß, den Entscheidungen des Reichstages 
über die bei den Wablprüfungen hervortretenden Der Etat enthält qe dem Vorjahr für den 
Bedenken mehr, als dies dei der gegenwärtigen unter preußiſcher Verwaltung ſtehenden Theil der 
Vorprüfung der Wahlen durch die Abtheilungen deutſchen Armee eine Mehrforderung von 6 637 000 
der Fall ſein kann, eine Grundlage zu geben, dur Mk., wozu dann noch für Sadfen 916 000, für 
welche die Uebereinſtimmung der Pelncſpien bei den Württemberg 424000 Mk. kommen, fo daß die 
PPP 
irritiet, durch fortgefegte Anwendung von Folterun⸗ 
gen und Mißhandlungen um jeden Preis ein Ge⸗ 
ſtändniß habe herbeiführen und ſo wieder zu ſeinem 
geringen mühſelig erworbenen Eigenthum habe ge⸗ 
langen wollen, nach einer anderen Verfion fol ſich 
in ort das Gerücht verbreitet haben, er ſelbſt, 
Kimmel, ſei am Diebſtahl betheiligt. Dieſe In⸗ 
finuation joll es denn bewirkt haben, daß der Mann 
durch ſeinen Verluſt ſchon ſtark erregt, völlig den 
Kopf verlor und, indem er feine tödtlich verletzte 
Ehre, koſte es, was es wolle, durch Ermittelung 
¿epale hay bad e 
retten wollte, in ein barbariſch unſinniges 

Wüthen verfiel. ronig 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Novbr. Der „Reihsanzeiger“ 
puras einen Erlaß des evangeliſchen Ooer- 
irchenraths vom 11. Novbr., wonach eine außer⸗ 
ordentliche Generalſynode der acht alten Provinzen 
zum 24. Novbr. in Berlin einberufen wird. 
Raguſa, 12. Novbr. Eine 1 N Depeſche 
aus Ronſtantinopel meldet: Trebinje, Bilechia, 
Neazeo, Piva inbinje und Nikſchik ſollen von 
der dez Pente losgelöſt werden und ein be- 
ſonderes Departement bilden, mit dem griechiſch⸗ 
armenlſchen Statthalter Koſtan Effendi unter 
dem Gouverneur von Bosnien. 


————— DY — — N 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Seraing, 11. Nov. Geſtern Abend hat in 
dem Kohlenwerke Maribaye eine Gasexploſion flait- 
gefunden, bei der, wie gerüchtweiſe verlautet, gegen 
10 Perſonen den Tod gefunden haben und gegen 


derſelben leg zunächſt der 


ewünſchte geſammte ſtatiſtiſche Material vor, 
hich in Betreff der gewerblichen Hülfskaſſen 


Auch eine Zuſammenſtellung der Aeußerungen der 
en Bermltungeeh eben über die Hülfs⸗ 


bänderung 
des Titel VIII. der Gewerbeordnung, und zwar 
über die $$ 141 und 1414 ein. Bei der 
Discuſſton entwickelten mehrere Mitglieder in 
längeren Auseinanderſetzungen ihre Stellung zu 
der Frage. Ein von den Abgg. Pariſius und 
Rickert eingebrachter Antrag gab der Meinung 
Derjenigen Ausdruck, welche den Kaſſenzwang 
überhaupt verwerfen. In dem Antrag wird der 
1. Januar 1878 als der Termin der Auf 
penn des Zwanges bezeichnet; bis da⸗ 
in follen die Beſtimmungen des Tit VIII. 
der Gewerbeordnung von 1869 gelten. Die Antrag⸗ 
ſteller und die ihnen zuſtimmenden Mitglieder er⸗ 
klärten jedoch, daß ſie für den Fall, daß der Antrag 
nicht die Zuſtimmung des Reichstags und der 
Bundesregierungen erhalten ſollte, bereit wären, 
auf dem Boden der Regierungsvorlage eine Ver⸗ 
ſtändigung zu ſuchen, vorausgeſent, daß der Kaſſen⸗ 
gang keine weitere Ausdehnung erhalte, als im 
itel VIII. der G.⸗O. An der Diseuſſion be⸗ 
theiligten ſich die Ubgg. Oppenheim, Grumbrecht, 
Rickert, Jacoby, Duncker, Hänel, Sombart, qu 
v. Maltzahn, Pariſius und Heyl. Von dem Abg. 
Oppenheim und dem Abg. Grumbrecht lagen 
mehrere, die $$ 141 und 141a. in verſchiedenen 
E, mobificirende Amendements vor. Zu einer 
Abſtimmung kam es noch nicht. Von mehreren 
Seiten wurden noch weitere Anträge in Ausſicht 
geſtellt. Der Reg.⸗Commiſſar gab die Erklärung 
ab, daß die Bundesregierungen in der Vorlage auf 


Das Reichs⸗Militär⸗Geſetz vom 2. Mai 1874 
enthält im Weſentlichen nur eine weitere Aus⸗ 
führung der 1 der norddeutſchen 


machung, ſind für Bayern mit den im bisherigen 
Bundesheer glen at 


Kaiſer; fis den Frieden iſt demſelben das Infpici- 
rungsrecht vorbehalten worden, jedoch mit der 
Ein 3 „daß der König von Bayern, der 


miſſion zur Vorberathung der Geſetzentwürfe, 
sonnets das Urheberrecht an Werken der bilden- 
en 


Künſte, f d 
poda ift heute gewählt und hat ſich unter dem 
orſitz des Abg. Dr. Braun conſtituirt, ſein 
Stellvertreter iſt v. Könneritz, Schriftführer 
Sonnemann, deſſen Vertreter Lingen 
— In Beziehung auf die im Reichs⸗Straf⸗ 
Geſetzbuch den deutſchen Einzelſtaaten gewährte Bee 
fugniß zu polizeilichen Anordnungen gegen die 
Störung der Sonn⸗ und Feſttags feier hat das 
Sber⸗Tribunal in einem Erkenntniß vom 23. Sep⸗ 
tember d. J. folgende Unterſcheidung gemacht: Der 
$ 366, No. 1 des R.⸗Strafgeſezb. („Mit Geld- 
ſtrafe bis zu zwanzig Thalern oder mit Haft bis zu 
vierzehn Tagen wird beſtraft: wer den gegen die 
„„ — 


Berjammlungen, und fonderbarerweife lauſchen die 
Mitglieder, ganz entgegen dem Gebrauche in anderen 
Parlamenten, mit großer Aufmerkſamkeit dieſer 
langweiligen Procedur, ja, es ſpringt wohl auch 
der eine oder andere Deputirte plößzlich ＋ um 
eine Correctur zu machen. Dann wird eine Anzahl 
„Ukaſe“ oder fürſtliche Decrete adminiſtrat ver 
Natur verleſen, wobei die Abgeordneten in ſehr 
ungenirter Weiſe an denſelben Kritik üben, einzeln 
oder im Chorus, fo daß der Präſident oft zur Glocke 
greifen muß. Nun Yo das eigentliche Geſchäft 
des Tages, v. h. die Miniſter müſſen eine Menge 
Fragen beantworten, ſo gut ſie es eben können 
oder wollen. Es will z. B. ein Abgeordneter 
. wiſſen, warum nicht aud alle Beamten als Soldaten 
Serbiſcher Parlamentarismus. an die Grenze geſchickt worden find. Sobald der 
Ein Correſpondent der „Times“ giebt folgende ae erklärt, daß man dieſelben in den Bureaug 
Schilderung von einer Sißung der Skuptſching. brauche, erheben zahlreiche Abgeordnete die Hände zum 
Pünktlichkeit iſt eine Eigenſchaft, die je weiter nach Zeichen, daß fie reden wollen, allein die Vorderſten 
A Ari 3 ſeltener 1 5 Be denn alt 1 pa — ig 5 8 o fte von u. rg 
ß tung, die auf drei Uhr angeſetzt iſt, erſt nach | aufgerufen werden, ſie angen an zu ſprechen, wie 
gegangen wi daß ev über 4 Vorkommniſſe — a y geleht ii es ihnen beliebt, zwei drei zu gleicher Zeit. So geht 
B. die 15 7 pan der Haft des Grünthal gelungene es fort bis der Miniſterpräſident verſpricht, alle Bee 
Flucht deſſelben und ſeineſpätere Wiedereinztehung — amten, die nicht durchaus nothwendig ſeien, an die 
die vorſchriftmäßige Anzeige unterlaſſen babe. Was Grenze abgehen zu laſſen. Obgleich in dieſer 
Weiſe dur ages und Antwortſpiel täglich viele 


ſpeciell die ganz abſonderlich effectuirte Abprügelung 
a dieſes Erbacher auf dem Kirchhofe betrifft Stunden verbraucht werden, kann man doch nicht 
ſagen, daß ſie durchaus verloren ſind, da in 


fo fol dieſe erfolgt ſein, um von ihm Ge⸗ 

ſtändniſſe über den Verbleib des geſtoblenen Serbien nur fo Beſchwerden in wirkſamer Art zur 

Geldes, namentlich die Bezeichnung der Stelle, Sprache gebracht werden können — und mit 

wo angeblich daſſelbe dort, vergraben fein großem Ernſt, das muß man geftegen, behandeln 

follte, zu erpreſſen. „Golos“ will willen, die Herren alle ihre kleinen und großen Schmerzen. 
Von eigentlichen Parteien iſt im ſerbiſchen Parla⸗ 


daß einer der Mißhandelten — der Hans 
Nero — an den Mißhandlungen geſtorben, ein mente nicht die Rede. Als Marinowitſch na 
einem ungünſtigen Votum abdankte, begaben ſi 


anderer zum Krüppel geworden und daß in Folge 
am anderen ge ebendieſelben Abgeordneten, 


deſſen Kimmel ſtatt des bisherigen Hausarreſtes 

zugleich mit den ſonſt noch Angeſchuldigten der Ge⸗ welche gegen ihn geſtimmt hatten, zu dem Minifter- 

werden wohl hinlänglich erſchwerende Umſtände bleiben; die Herren extlárien ihm, daß fie gegen 
ihn geſtimmt hätten, weil fie im Recht zu fein 


eruirt fein. Die Gerichtsübergabe an das eſtlän⸗ 
diſche Oberlandgericht behufs der formellen Unter⸗ glaubten, und als fie bei Gelegenheit der verſchie⸗ 
denen Miniſterkriſen immer von der Nothwendig⸗ 


ene und jünger wird nunmehr wohl 
ni a keit reden hörten, daß das Minifterium mit ber 


t lange auf ſich warten laſſen. Als Erklärungs⸗ 
grund für das barbariſche Verfahren Kimmel's Mehrheit der Verſammlung übereinſtimmen müſſe, 
wird angegeben, daß ihm ſelbſt ein kleiner, aber lautete ſtets ihre Antwort, daß die Verſammlung 
ſein ganges Vermögen repráfenticender Theil des nichts mit den Miniftern zu thun habe, fie feien 
geños enen, von ihm im ſtädtiſchen Kaſſagewölbe die Diener des Fürſten und er möge wählen, wen 
er vorausgeſetzten größeren Sicherheit wegen aſſer⸗ er will. 
virten Geldes (etwa 2000 Rubel.) angehört habe 
und er, auf's Furchtbarſte durch diefen Verluſt 


Eſtländiſche Juſtizpflege 

In dem kleinen eſtländiſchen Staviden Hap⸗ 
fal bat ſich ein Vorgang abgeſpielt, der beweiſt, 
wie mittelalterlich noch die eſtländiſche, oder richtiger 
wohl, die ruſſiſche Rechtspflege überhaupt beſchaffen 
iſt. Der Sachverhalt und das bisher Ermittelte 
geht nach der „Petersb. Ztg.“ kurz dahin: 

In der Nacht vom 12. auf den 13. Mai d. J. 
waren Diebe mittelſt Einbruches in das Kaſſen⸗ 
Gewölbe des Hapſalſchen Rathhauſes gedrungen, 
der darin befindliche Geldkaſten war weggeſchleppt, 
in einiger Entfernung auf der Straße erbrochen und 
bis auf einen geringen Reit feines über 20 000 Rbl. 
Setragenden Inhalts beraubt worden. Als der That 


nn 


Zonen ; in Grünthal, 
ome att genommen: Gonftantin Orüntha 
Siritall peg la hefrau Marie, Andres 


meester zu verſchiedenen Malen erlauſcht haben. 


fat a Epoca waren, wurde von demſelben einfachen Nationalcoſtüme in der Verſammlung 
ente zu Tage traten, eine vollſtändige Com⸗ 

miéffion nach Hapfal delegirt, und verfügte jene 
Commiſſion auf Grund ihrer an Ort und Stelle 
wider Unterſuchungs richter Kimmel den Hausarreſt, mit langem aufgelöſtem Haar beſonders auffallen. 
Auf den vorderſten Bänken haben die von der 
Regierung ernannten 30 Abgeordneten Platz 
genommen. Was dem ge auer beſonders 
in die Augen fpringt, die ſelbſtbewußte 
Miene der Abgeordneten; ſie wiſſen, daß ſie 
die Gewalt in Händen haben und dieſer Ein⸗ 
druck wird noch erhöht durch die Beſcheidenheit, mit 
welcher der Präſident, ſtehend und ſtets um 
Entſchuldigung bittend, das Haus anredet, während 
die Miniſter fo geängſtet ausſehen, als wenn fie 
beſtändig einen Sturm erwarteten. Die Sitzung 
beginnt mit Verleſung der Protokolle über frühere 


uspenfion vom Amte. Die demnächſt weiter ane 
te weitſchichtige Vorunterſuchung führte dahin, 
ſowohl Kimmel in erſter, als auch der Bürger⸗ 

we Leidig und der Rathsherr Holmberg in 
— er Linie, mithin nicht weniger als drei von 
mehre Gliedern des hapſaliſchen Magiſtrats 
wu ah begangener Amtsverbrechen bezichtigt 
daß “tie Namentlich war 1) wider Kimmel inbicirt: 
diedſta elbe einzelne der wegen des qu. Einbruchs⸗ 
arie Inhaftirten, darunter die ſchwangere 
Roſenberg, verſchiedenartigen Folterungen 


Prmafiums wird die jetzige pá aufgehoben, die Entzündung, Allgemeines über die Urſachen der] Orleans, Boulevard d’Enfer und Boulevard Mont: Bruchziun 
pent geht die Einrichtung einer fünfklaſſigen Töchter: | Krankheiten, krankhafte Blutmiſchung, Methode der Une | parnaffe. Die Wagen, welche mit dem Tramway fid | von 
D 190 mit ihr Hand in Hand. Die Elementarſchule] terſuchung, vorgeführt. Uns will es dünken, als] kreuzen oder parallel gehen, gewahren dieſe Aenderung 
** äbrt inſoweit eine Veränderung, als die beiden oberſten[wenn die vorliegende Schrift ein Handbuch fiir] nicht einmal. Wir brauchen nicht * ſagen, welche be⸗ 
( Klaſſen nach den Geſchlechtern getrennt werden müßten.] den gebildeten Landwirth abzugeben beſtimmt ift, | dentenden Erſparniſſe die beiden eſellſchaften aus der 
von dieſelbe ſonach aus 8 Klaſſen beſtände. Durch Ueber⸗ für den kleineren Beſitzer hätten wir gern eine] Erſetzung der Pferde durch den Dampf erzielen. Das 
yore | nahme eines Literaten und zweier Elementarlehrer anf mehr populäre, und weniger an den Docenten⸗ Problem ſchien allen zugegen geweſenen Perſonen gelöft 
das Progymnasium — der Dirigent und ein Literat] ton erinnernde Darſtellungsweiſe gewünſcht. Wir zu fein.“ 


müſſen neu angeſtellt werden — erſpart die Stadt circa 
00 KA, für welche Summe die noch fehlenden Lehr⸗ 
Reife an die Töchter: und Elementarſchule 1 
erden können. Da das ea an der Töchter⸗ 
0 al auch weſentlich höher geſtellt werden muß, wie 
sher an der Bürgerfchule, fo wird auch dieſe dringend 
(Tforderliche Schuleinrichtung keine beſondern Opfer 
eitens der Stadt erheiſchen. Wir erachten es als 
fine unerläßliche Pflicht unſere Mitbewohner, auf 
tiefgreifenden Intereſſen dieſer Angelegenheit auf⸗ 
nerkſam zu machen und find der Ueberzeu⸗ 
fung, daß die Vertreter unſerer Stadt, welchen 
nin den nächſten Tagen eine darauf bezügliche Vorlage 
ay Wochen wird, ſich in gerechter Würdigung dieſes, das 
Wohl nicht nur unſerer Kinder, ſondern auch der ge⸗ 
Deihlichen Entwickelung des Gemeindewohles erſtrebenden 
rojects mit voller Hingabe anzunehmen und zum be⸗ 
iedigenden Abſchluß zu bringen. Daß ſie dann nur 
im Gi ihrer ähler handeln, beweist die 
108 Opferfreudigkeit, mit welcher ſelbſt kinderloſe 
Bewohner unſerer Stadt zur Zeichnung von frei⸗ 
willigen Beiträgen gern ſich bereit erklärten. 
— —— —— ſK — ——— 


Landwirthſchaftliches. 

; -e- „Des Landmanns Winterabende“ betitelt 
ich eine Reihe von kleinen Bänden, welche von der 

e lagsbuchhandlung von Eugen Ulmer in Stutt⸗ 
gart zu Nutz und Frommen des Bauernſtandes heraus⸗ 


können aber auf 


daß wir in der Lage ſind, die 


des mit: Auf welch 


— Und bie 100 C00 A. find dem 


gegeben ſind. Der Inhalt der erſten 5 Hefte behandelt: 
8. I. Die Natur als oc y Landmannes. 
„ 8 pe e en et aber nimmt man au, daß er das 
Lehrjahre oder Leiden und Freuden eine uldenbauern. j t, entb i 
89 4. Die Hausfrau auf dem Lande. 5. Die Volkswirth⸗ di sp e tana 


ſchaft im Bauernhofe. Wir wollen gerne geftehen, 
daß uns die einfache, correcte Vorſtellung des für den 
kleinen Beſitzer Wiſſenswerthen recht angemuthet hat 
und wünſchen dem Unternehmen guten Fortgang. Es 
Ut immerhin keine leichte Aufgabe, den gemeinverſtänd⸗ 


Aufregung. Der Rendant des 


] 
en 7 7 
ichen Styl zu treffen, der nothwendige Vorausſetzung] daß fie ni 3000 I 4 

3 fie jede Lecture unferes Bauernſtandes iff. Wir Kaas bat jedenfalls femen h . Amerika ge⸗ 

tmpfeblen die Bändchen vorzüglich zur Beſchaffung für] nommen, da er früher ſchon für den Ankauf ameri- 
en Dorfbibliotheken; den Dorfſchullehrern legen wir fie zur | kaniſcher Werthpapiere geſorgt 
er weiteren Verbreitung des jo anſchaulich Geldilderten en har. 
15 onders an's Herz. Auch zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehlen ſich die hübſch ausgeſtatteten Hefte ſehr. curioſen Taufſchein, nach welchem laut hoher behörd⸗ 
le licher Verfügung ein Kind geboren war, wird heute von 
n, dem Wortlaute eines pfarramtlichen Sühne⸗Atteſtes be⸗ 
bt richtet, welches ein ſchweizeriſcher evangeliſcher Geiſtlicher 
$ auf Requifition des Stadtgerichts über einen mit dem 
n nt 11 ten einſeitig vorgenommenen, jedoch 
erfolgloſen 
t, 


ſeelſorgeriſchen 
nämli 


umpfe, ſogenannte Unterſuchungen, 
„ Two. vorfü Das 
ch die — ge geſtellt, die inneren 
eren Krankheiten in ſyſtematiſcher Weiſe 
auf © der neueſten Erfahrungen ꝛc., ſo wie ihre 
Heilmittel vorzuführen und ſcheint, ſoweit wir aus deu 
„Grundbegriffen der Pathologie“, dem erſten in der uns 
vorliegenden Lieferung behandelten Abſchnitte erſehen 
“Munen, das Prinzip auch durchführen zu wollen. In 
uctiver Weiſe wird die Blutcirculation, das Fieber, 


n N 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung eines Quantums von 
2500 laufenden Metern 1,1 M. breiter und 
811 Centimeter ftarfer Granitplatten, 
Es Bohlwerk, reſp. Bahnhof hier, ſoll im 

ubmiflionswege vergeben werden. 
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten 


dies ſpäteſtens 

. den 2. Dezbr. er, 

| 2 kittags 12 Uhr, machen. 

fcankirt und verſiegelt mit ber Aufſchrift In dem Concurſe über das Vermögen 

JJ 
A , e. ’ 1 er 

woſelbſt auch die fpeciellen Bedingungen faff 3 y 


Geſpann erſetzt hatte. 


die ihr auf 


nichts an denſelben zu v 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
enſtände bis zum 5. Dezbr. 1875 ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt den etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
[anne ab Gläubiger des Gemein» 


uldners haben von den in ihrem Beſitze 
een san titer uns Anzeige di 
0 


n 2 affung über einen Accord Termin au 
eingeſehen werden können, einreichen f 


ie Bedingungen werden auf Wunſch, den 6. December cr., 


en. Vormittags 11 Uhr 
e 2 N , ‘4 y 
fra ae Copialien, auch ab⸗ „or dem unterzeichneten Commiſſar im 


Danzig, den 6. November 1875. Sitzungsſaale anberaumt worden. 


3 Die Betheiligten werden hiervon mit 
Die TIRO. bem Bemerten in Senntniß. gefet, daß alle 


. feftgeftellten oder vorläuft laſſe 
Submiſſion auf Pflaſter⸗ , Gencrdglublget, ome 


| api en der Concurs uber, foweit 
4 Arbeit. 


r dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
9 Pfandrecht oder anderes 
Es ſollen bei der hieſigen Artillerie⸗ 
Werkſtatt 720 Meter mit Felbfteinen ge⸗ 
flaſtert werden, und iſt zur Verdingung 
i lefer Arbeiten auf 
Donnerſtag, den 18. Nov. er., 
: Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau ein Termin in öffentlicher Sub⸗ 
1 anberaumt worden. Die Ber 
5 15 ſind in dem bieſigen Bureau 
rg chen. Offerten find bis zum Beginn 
x genannten Termins verfieaelt an die 
trection der Artillerie ⸗Weriſtatt einzu⸗ 
en Nachgebote werden nicht berück⸗ 


Danzig, 9. November 1875. 
Direction der Artillerie⸗ 
Werkſtatt. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Ral. Stadt: u. Kreis: Gericht 
u Danzig, 


onderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnabıne an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concurſes 
erflattete ſchriftliche Bericht liegen im Ges 
a zur Einſicht an die Betheiligten 

Thorn, den 27. October 1875. 
Königliches Kreis: Gericht, 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehn. 


Marienburg⸗Mlawlaer⸗ 


Eiſenbahn. 
Danzig⸗Warſchau⸗Preußiſche Abheilung. 
Die Lieferung und Aufſtellung von 30 
Stück hölzernen Bahnwärterbuden ſoll im 
Snbmiſſionswege vergeben werben. 
Zeichnung und Bedingungen liegen auf 
dem hieſigen Abtheilungs⸗Büreau zur Ein⸗ 
den 6 Rooter 1845. Dogs N ia ans cae esr SEN Sr 
Ueber das Privatvermögen des Fräulein pacing ee ees eee 
auna Salomon und des Fräulein: Offerten, mit entſprechender Aufſchrift 
kansveſe Schönwald zu Danzig iſt der verſehen, find ſpäteſtens bis zum 
chien ſche Concurs im a Ver⸗ 34. November er., 
122 eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ Mitags 12 Uhr, 


18 auf ben 10. Septbr. cr ſeſtgeſetz. franeirt einzurei 
f f zureichen. 
/ oo Einfiweiligen Verwalter der aah Soldau, = 11. Novbr. 1875. 


Kaufm ˖ f \ 
Die Olinger . denen me Der Abtbeilungs -Baumeifter. 


I Ma aufgeforbent, ta dem auf TR SS EEE 
den 19. Movbr. 1825, Auction in Wolfe. 
apio den 15. November er., 


in dem Verhandlungszimmer No. 16 des i 
y ormittag8 10 Ubr 


werben wir das früher der Frau Tſchirner, 
jetzt uns gehörige todte und lebende In⸗ 
ventar, beftebend aus: 320 Schafen, 12 
Ochſen, 10 Pferden, 2 Füllen, 8 Kühen, 12 
Sti Sungvieh, fowie vorhandenen Arbeits. 
wagen und Ackergeräthen meiſtbietend gegen 
gleich baare Basin verlaufen. 
L. ohlgemuth u. Berent 

21) Pr. Stargardt. 


chtsgebäudes vor dem 
mmi pe: Stadt⸗ 


bre 


Us eh 


Tt. 
Alen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
a1 oder Gewahrſam haben, oder welche 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


En 
Br 
ly 


aus 


: Grund unferer Mufterung das 
Werk dem mit der Wiſſenſchaft im Allgemeinen vor: 
bereiteten Landwirthe gern hel en w. und glauben auch, 
daß es einem Bedürfniſſe abhelfen wird, da die Literatur 
bekanntlich nur im Beſitze älterer, die neuen Forſchungen 
nicht berückſichtigender Thierarzneibücher ift. Hoffen wir, 


ebenfalls unſeren Leſern empfehlen zu können. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Zur Zahlungseinſtellung des Bank⸗ 
hanfes Heß und Katz theilt die „Poſt“ u. A. Folgen⸗ 
gemüthliche Weiſe Diejenigen, 
welche den Inſolventen in den letzten Tagen noch baares 
ſchönes Geld in recht bedeutenden Beträgen aus der 
Hand liehen, hineinfielen, darüber theilt man ſich von 
dem Inhaber der Firma: H. C. P 
mit: Derſelbe hatte gerade größere Summen baaren 
Geldes liegen. Wem follte er es ſicherer und beffer ans 
bieten, als dem feinen Bankhauſe Heß u. Katz. 
Sie etwas Geld brauchen? fragte er den einen dieſer 
erren an der Börſe, ja. wir können wohl einiges brau⸗ 
en, war die ſichere Antwort. Wieviel, kann es viel 
fein? — Ja, es kann ziemlich viel fein. — Nun, etwa 
50 000 4 — Ja, meinetwegen. — Oder könuen Sie 
auch 10000) . gebrauchen? — J 
behren können, dann können es auch 100 000 & fein 


hingeſchickt worden. Wieviel der gemüthliche alte Herr 
davon wiederſehen wird, weiß man noch nicht, wohl 


„— Man ſchreibt der „Magd. Ztg.“ aus Wiehe: 
Seit einigen Tagen iſt unſer Städtchen in großer 


vereins iſt mit den Geldern der Kaſſe durchgegangen. 
Zwar läßt ſich die Summe bei der großen Verwirrung 
noch nicht genau angeben; aber ſoviel iſt bereits gewiß, 


— Als Pendant zu dem neulich mitgetheilten 


1 ühneverſuch ausgeftelt hat. Nach 
einer äußerſt gefühlvollen Schilderung der fruchtloſen 
mtshandlung ſchließk beſagter Herr 
{ wörtlich: Dieſes Atteft wird hiermit urkund⸗ 
lich und mit Schmerzen ausgefertigt. y 
© uche = Paris F 
er „Meſſager de Paris“ berichtet: „Heute Vormittag 
haben die Nord- und die Süd⸗Tramway⸗Geſellſchaft in 
Gegenwart des Oberingenieurs des 0 
Probe mit einer kleinen Dampflocomotive von 
Pferdekräften gemacht, mit der man das gewöhnliche 
„Die Maſchine macht kein Ge⸗ 
räuſch, erzeugt auch keinen Rauch, macht alſo die Pferde, 
} der Fahrt begegnen, nicht ſcheu, und h 
12 Kilometer in der Stunde zurückgelegt. Der Verſuch 
geſchah von der Porte de Chatillon aus bis zum Bahn: 
hofe Montparnaſſe durch die Straßen Chatelon und 


erabfolgen oder zu 


folgenden Lieferungen 


London, 
London⸗Chatham⸗ 


. u. Co. Folgendes 


Können 


a, wenn Sie ſie ent⸗ 


feinen Haufe denn auch] verzögert. 


Geld wirklich, wie er's 


hieſigen Vorſchuß⸗ Engelsdorff. T. — 


Der Ext- Aufgebote: 


8 


und dieſe mit ents Erneſtine 


Manzei. 


Wilh. 


Keller, 45 J. — 


Departements eine 
6—7 


at 


bleiben, außerdem wird beim Befi 
werden auch eventuell unkündbare 
Anträge nimmt entgegen 


9950) 


Klopstock, 17. Novbr. 


Wieland, 
Frisla, 24. Novbr. 


fowie Wilhelm Mahler, conceſſ 
BEUTE NSA BITTER TEN EEE“ 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Die Deeimal⸗Rechnung 
' mit Einſchluß 


der Quadrat: und Kubikwurzel 
und die Rechnung mit den 
zehntheiligen Maßen, Gewichten und Münzen 


2. vermherte und verbeſſerte Auflage. 
Geheftet 80 Pf. gebunden 1 Mark. 
Zu beziehn durch alle Buchhandlungen). 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Praktiſches Lehrbuch 
für junge Seeleute 


der Kriegs⸗ u. Kauffahrtei⸗Marine. 
Herausgegeben 
von 
Otto Hildebrandt. 


Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Mit 10 lithographierten Tafeln. 


Geb anden Preis 6 Mark. 
(Zu beziehn durch alle Buchhandlungen). 


Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 


leilt auch brieflich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 


ahne Beschränkung der Lebensweise nach | $; 


oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell. 


ſchiffer Heinrich David 


n 
rten Summe gelöſcht werden und demgemäß 


* Dem Herrn Prosper Henry in Paris iſt es ger 
lungen, im Sternbilde des Widders den 154. der 
kleinen Planeten zu entdecken, deſſen Ort angegeben 
iſt, wie folgt: Nov. 6. Rectafcenfion 2 Uhr 27 M., 
nördliche Declination + 16 : _ diefe 

laneten, welcher auch zwölfter Größe ift, fteigt die 
ahl der in dieſem Jahre entdeckten auf 14 und der in 
Frankreich entdeckten kleinen Planeten auf 43, die von 
gi Aſtronomen in Paris, Marſeille, Toulouſe und 
ismes ſeit 23 Jahren entdeckt ſind. 
9. Novbr. Ei 
begleiteter Unfall ereignete ſich geftern Abend auf der 
und Dover⸗Eiſenbahn unweit des 
Ludgate Hill Bahnhofes. Ein ftart beſetzter Paſſagier⸗ 
q entgleifte kurz vor der eiſernen Brücke über die 
— der Art, daß einer der umfallenden Waggons 
völlig zerſchmettert wurde. Von den Inſaſſen erlitten 
16 ſo ſchwere Verletzungen, daß ihre Unterbringung in 
einem Hoſpital nöthig wurde, während über 30 Perf 
nen mit Quetſchungen und anderen erheblichen Beſchä⸗ 
digungen davonkamen. 


Briefkaſten der Nedactton. 

Wir richten an unſere Herren Correſpondenten und 
Mitarbeiter die ganz ergebene Bitte, das 
Manuſcripts nur auf einer Seite zu beſchreiben, da 
zweiseitig beſchriebenes Manuſcript oft den Satz ſehr 


— Schloſſergeſ. Martin Lorenz Barduhn, 
Anton Julius Görke, T. — 1 unehel. S 


ohanna Albertine Dorothea Grieſard. — 
Faden Backer in Kuppen Kr. Saalfeld mit Eleonore 
Schulz. — Arb. Auguſt Ferdinand Adam 

mit Eleonore Schwol 
Heirathen: S 
Augufte Amalie Brey. — 
kowski mit Conſtantia 3 


4 St. — S. d. Hausdiener Ferd. Wilh. 


v. Morftein, 78 J. — Büchſenmacher Carl Rudolph 
2 M. — Todtgeb. S. d. Arbeiter Michael Buchnowski. 


ndl3.-3tg. von Leopold Habra.) Kupfer. Hieſiger 
8 f 50 Kilogr. 


Zancazinn 95—98 K Yr 50 Bio: P 
zum 93 — 94 . Secunda 90 Ya 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


re unkündbare Darlehne mit Amortifatio 


Pommerania, 8. Dec. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte R. 495, II. Cajüte M 300, Zwiſchendeck A. 120. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätsstr, HAMBURGO, 
General Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. 


$ 
3 
Sämmtliche a 


70 A — Zink. In Breslau W. E. 


ieſche's Erben 24,75—25 ., geringere Marken 
24— 24,50 K. Yer 50 Kilogr. In London 25 £ 10s. Hier 
am Platze erſtere 26—27 ., letztere 25,50 —26 Mi. 


"e 50 E Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
ruch⸗Zink 16 — 17 


A. loco. Ble i. Tarno⸗ 


witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 


ab Hütte 22— 22,50 . yr 50 Kilogr. Caffe. Loco 


Grad 28°. Durch dieſen 


Ein von ernſtlichen Folgen 


erſo⸗ 


Papier des 


chloſſergeſell Auguſt Baltruſch mit 


y 


Richard Herrmann John Rehberg mit Marie Eliſabeth 


ausdiener Gottfried Novas 


a] Bn a ee ir he fae Shots 
te Zinſen nur in e des Reſtcapitals 
wechſel nicht gekündigt. Bei ländlichen Befigungen 2 
arlehne 5 hinter der Landſchaft gegeben. | Ziegelei in beſter 
er 


E. L. I 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. 
Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 
Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗York 


via Hävre vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
1 1. D 15. Dec. 


General⸗A 


24 gent 
rich 


Dec. N 


Theater⸗ und Tages⸗ 


Schminken, 


ſowie 


Puder 


von ? 
O. Herbert, Berlin, 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmartt No. 3, 


Welche Fabrik liefert Vefferea? 


Cigarren m. 


Havan.⸗Tab. hochf. u. 


abgel., ſchmackh., mild, ſchön. Brand 


17/5, 


1% 2-3 Thlr Yo. Cig.⸗Fabrik. Y. 


Hundegaſſe 39 H., Fabpr. (52 


b Fleisch-Gowii 


EN, 


i 


zsalze 
von 


Dr. L. Naumann, Dresden, 
zu Fabrilpreiſen 


ber Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Fr 
Alte und neue Oeſen, Sparherde 


werden mit vortbeilhafter Ein⸗ 


richtung geſetzt ſowie jede in meinem 


ache vorkommende Reparatur aufs 


billigſte ausgeführt. 


9967) 


A. Schelinski, Töpfermſtr. 
Tagnetergaſſe No. 2. 


hier 24,50—25 . 
Spaniſches Rein 
gehen Hieſige L ſe für gute und beſt 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute un ſte 
ſchottiſche Marken 4,00 — 5.30 „. Engl. Roheiſen 4,00 bis 
4,50 . . Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,30 
bis 3,50 dl. Gießerei⸗Roh t A 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,20 K., weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4,20—4,60 dl. 
Bruch⸗Eiſen 4,30 —4,60 K. — Stabeiſen. o 
7,50—7,75 K. Yor 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 M. loco er 50 Fr. j 
menſionen. a 
ſchlagene 6,50 ., 1 : } 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 K, 
Coaks 65—70 . 1 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,70 K Yer 50 Kilos 
gramm loco bier. 


Harzer und Sächſiſches 25,50—26 di. 
u. Co. 27—27,50 . San Andres 
— Bruch⸗Blei 19—19,50 K. yer 50 Filogr. 


eiſen 3,60 —3,80 M. Yer 50 Kilogr 
Yr 50 Kilogr. ab Hütte. — 
ewalztes 
je nach Di⸗ 
uzwecken ge: 


— Eiſenbahnſchienen. Zu 
Verwalzen 4,50 — 5 K. 


zum 


ye 40 Hectol. Schleſiſcher und 


Schiſſe⸗Linen. 


Neufahrwaſſer. 12. Nov. Wind: NW. 
Ankommend: 1 995 
Der gemeldete Ever iſt bei Hela zu Anker gegangen. 


Börfen:Depefde der Danziger Zeitung. 


Bri 


a 
Berlin, 12, Novbr. 


Weigen Sr. ( con. 104, 20104, 20 
gelber : Ar. Ctaatsſch fl. $0,20] 80,50 
2 mae Nov.⸗Decbr. 196 195,50 p. 3½ % fd.) 83,70] 83,70 
Anmeldungen beim Danziger Glandetzamt. Wprit-Mai 210 1210,50] do. 4% de. 92,40 92.30 
12, November. Mod ls Be Naas Be — 90 99,90 
arten: Arbeiter Caspar Okrangowski, T. — Job. Veebr. oF rm ME 77 
Arber Friedrich Ludwig Salió, T. — Oderkabn⸗ April-Diai [168 59 |Rowbardenies.€y.1179,50]178 
rede, S. — Kaufmaun Yofevh a ta * = = E 
i 7 42 7 
Reſtaurateur Gottlieb Me pr A. Kon, Decbr. 24,40 24,50 Re Siieahnl 107,201.07 
i a ov.⸗Dibr.] 69 19 ther. Geebitanf.1333,501528,50 
Tiſchlergeſ. Joh. Gust. Jordan, T. Soubmnderge nit Moi Ei 1080 Tee 
i mi piritus loco | Gilberrente | (4,0 64,60 
Arb. Joh. Jacob ma 115 Nov. Derbr⸗ 47,60| 47,70 au. Bantnoim 267,065 
April⸗Mai 50,800 „0,90 Oel. Santnoten 177,15 176,755 
Ung. Schatz⸗A. II.] 91,50 31  |Ebedjeters. | — 20185 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. C. 63,90 


Fondsbörſe feſt. 


— kx ——————— nl 
Metesralegiſche Depeſche vom 12. Nov ör. 


cies AS i 
ohanna Schaaf. Arbeiter a sha seco m RL Olea. e 
Saparzstaj826,0/— 1,6, — mäßig ganz bed. 
Todesfälle: T. d. Arb. Caspar ees Besen BA} 20 in — ac 22 
ohde. A > - „9 2,9 ay 5 
— Lonife Friedrich, 74 J. — Rentier Georg Friedr. Halfar | — | — WR AHmasiN-Otrom, 
Mie 68 J. — Wilhelmine Wichmann geb. Ne Bat: 7 [toa e 
‘ ee } P| 9,4 y tx > 
798 : inert, | Fleusbueg (330,6/-+ 1,958 ſchwachſtrübe. 
T. d Mee Julius a Sang Bun 855 en 
Ge > N — .. „6 „* - — bed . 
T. d. Arbeiter Friedr. Wunderlich, 5 J. d e 5 Be 20. chu ch —.— 
MI CMS n. 329,7 ＋ 20 — — heiter. 
a : (83 3 7 6,71 W f. ſtart! — 
erlin . 330,5 3,2 W mäßig lite. 
Poſen 327,5 ＋ 2,6 NB  iftart trübe. 
arten 91—93 dl Yer Serölan 8252 + 308875 art ibe 
el. . 333,9 5, ebhaft bewölkt. 
öher. — . | Wiesbaben 328, . 50 W ſſc wach bedeckt. 
e 
rien j 5,0 art  |niibe. 
Var s 5 5,4 WSW an. 3 Be bedeckt. 


Bu verpachten 


1) ein Rittergsst von 2600 Meg. nebſt 
Vorwerken, Dampfbrennerei, Waffermüble, 
egend Weſtpr, 1 Meile 
vom Bahnhof und Handelsſtadt mit ſämmt⸗ 
lichem Emſchnitt, (18,000 Schffl. Kartoffel 
geerntet), 300 Fuhren Heu, Klee, Luzerne, 
600 Schffl. Winterung davon Ys Weizen⸗ 
Ausſaat. 1550 Schafe, 34 Pferde, 21 Fohlen, 
63 Stück Haupt⸗Rindvieh, groß. Torflager, 
mit 25,050 Thaler auch von ſofort zu 
übernehmen. a 

2) ein Rittergut von 3500 Mrg mit 
30,000 Traler. 

3) ein Rittergut von 1700 Mrg. mit 
15,000 Thaler. ; 

4) ein Gut v. 740 Mrg. mit 6000 Thlr. 

5) ein Gut v. 400 Mrg. mit 4000 Thlr. 

Alle auf 18 Jahre und find einige von 
dieſen im Culmer Kreiſe. 


Mi. L. Pottlitzer, 
Outs: Agent, 
ofswerder Weſtpr. 
für Männer, — 


nach eigener Methode dare 
geftellt aus ber 


40) 


mten 
oren Nees v. Efen- 
EN bed, Oken u Rumphius 
. & rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
ben ſich in kurzer Zeit einen 
Weltruf erworben u. begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unferer 
erſten Autoritäten der Mebicin eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Nervenfyftems, bei Schwächezuſtäͤnden, 
Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre fate wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
dern ſie Ear ihnen auch als eine 
anacee der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
ar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
her bekannten Präparaten dieſer 
Gattung ein. Preis incl. Verpad., aus⸗ 
führl. Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 
7 Marl. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweiſ. z. beziehen durch 
„ Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. EL in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. 


Me dieiniſches Urtheil ) 
Herrn Dr. L. Tiedemann, Stralſund. 
Schwerin, den 3. Juni 1875. 
Geehrter Herr Doctor! 
Wollen Sie die Gu e haben, für ei 


5 liegenden Betrag folgt Beſt.) 


Ueber die tonifivende und leicht anre⸗ 
gende Wirkung des Mittels bin ich nach 
der kurzen Beobachtung, die ich an zwei 
Patienten gemacht, nicht mehr in Zweif L 

Mit vorzüglichſter Hochach ung ergebenſt 
(L. S) Dr Fr. * 
pract. Arzt. 
Werd fortgeſ. 5 sii 
— 7 2 * a 
ampeciele Auſchlage von größer 
= und kleineren Gütern exbittet 2 
€. Emmerich, Marienburg. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Von Stettin nach New-York jeden Mittwoch. 38 Thlr. * Yes" 


Hue früh 10 Uhr wurden wir durch die Unſtande halber iſt in einer Provinzial⸗ 


1 Al 4 
Geburt einer Tochter erfreut. ſtadt an der Bahn eine „ 
Zur gefälligen Beachtung. Lis e 
% worin febr ſchönes Bier gebraut wird, 


Königsberg, den 11. Nov. 1875. 
billig zu verkaufen. Die nähere Auskunft 


auss, 
Hauptmann u. Batterie⸗Chef 
Mit heutigem habe ich in meinem Hauſe, Brodbänkengaſſe No. 42, olla edo des oa 


eine Telegraphenbau⸗Auſtalt! 


i m 22. November er. beginnt der 
ivecien für electriſche Haustelegraphie, cingeriater A 


eh Verkauf von 
Ich übernehme die Legung und Anfertigung electriſcher Telegraphen für: 1 


Stick holländischer Pd 


im Oſtpr. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment No. 1 
und Frau geb. Glaubitz. 
RON. 


= 


So eben erſchien im Verlage von 
E. Morgenſtern in Breslau: 


D eutſch eS M. Dünen 
Heldenbuch, Si estima 


A 
Umit, geb. Preis 5 Gor 50 f Al Haushaltungen, Hotels, Meftaurants, Fabrikanlagen, Comtoire und alle Zuchtbullen 
us cel ee nich E anderen Räumlichkeiten. pon ee 

dem Kaiſer Wilhelm gewidmet = ae - 4 ; 5 =e 1 $ N 3 Stück breitenbnr er 

und enthält hervorragende Waffen⸗ IX |. Die electriſche Telegraphenleitung ift jeder anderen vorzuziehen. Ihre Tragweite iſt unbegrenzt; der galvaniſche Strom 

thaten deutſcher Officiere und Sol⸗ I funktionirt eben fo exakt über als unter der Erde, er zeigt dem Hotelwirth mit derſelben Sicherheit an, wie lange Zeit ſein Kellner it thullen | 

daten im Kriege 1870/71, nach MR] braucht, um den Galt zu bedienen, als er den weitab ſchlafenden Bankier weckt, wenn ein Dieb feine Kaffe ansräumt. d 

Driginalberichten der Truppentheile > Zur Anſicht iff in meinem Geſchäftslocal ein Demonſtrations⸗ und Muſtertableaux aufgeftellt; es kann ſich jeder dafür von 8 bis 12 Monaten. 

mitgetheilt. Daſſelbe erſcheint in 15 . Intereſſirende von der exakten Wirkung des elektriſchen Haus⸗Telegraphen überzeugen. 5 Schönwalde bei Wobesde, Kreis 

bis 20 Heften mit zahlreichen Por⸗ x Im gi da mein neues Unternehmen und bitte daffelbe durch Aufträge geneigteft zu unterſtützen. Stolp, Bahnſtation Stolp. N 
M traits deutſcher Fürſten und Heer⸗ Y anzig, im November 1875. 9933) P 


führer vollſtändig bis Weihnachten fp 


Mit Hochachtung ergebenſt SIT. . _ | W 
85 : | ; Ju Nahmgeiſt » 
x Zu haben in allen Buchhandl. X 


Victor Lietzau, b. Pr. Holland 9 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 ſſtehen I6 Oohsen zun 
in Danzig. Verkauf. 6985 

bensverſicherungs⸗Police als Pfand. 


M llaasenstein & Vogler, 


2 Starte See 
Eisen-China-Wein [A Annoncen-Annahme für alle in- und ausländischen Zeitungen, 
H. M. Bornkessel Journale und Fachblätter, 


gekauft unter No. 65 d. d. Exp. 
Melle bach. E 
5 Aeltestes Geschäft BERLIN, Gegründet 
1855. 


. Eb. d. , 
Eine ſchiefe Ebene ME 
iſt zu verkaufen. Wo? fagt die Expeditich y 
dieſer Zeitung. 1000 
Unfehlbares Mittel gegen Appetitloſigkeit, 
pp so ioe raped ideas net ig * 
agenkrampf, ſchwere Verdauung, ng, > 
geh i . a Fisch 28. Leipzigerstrasse d, 
STETTIN, 
Grosse Oderstrasse No. 12. 


- _Sagd-Verpachtung. 
Unregelmäßigkeiten in Blutflüſſen ꝛc. a Flaſche 


erlag der Weidmannſchen Buch: 

handlung in Berlin: 
Dauckelman, Freiherr von, Ueber Ka⸗ 
pitals und Vermögengverwaltung, Ein 
Rathgeber für eine ſolide und ſyſte⸗ 
matiſche ermögensanlage. Nebſt 
einem Anhange: Gallus, Mr. W. 
(Dir, d. Lebensverſ.⸗Geſellſchaft zu 
Leipzig), Welchen Werth hat eine Le- | MW 


J. Die Jagd in Miggan wird Donner: Mur 
ſtag, den 18. Novbr., Nachmittags 3 Uhr, 
elf Mi 
mit Gebrauchsanweiſung Mk. 2,75. 
Aufträge nimmt an 


( Laſelbſt meifibieteno verpachtet. Miggat 
der Bazar zur Rose. 


' | prenzt mit der Kgl. Forſt ) 
August Quandt 


ine junge gländerin (MWaife) die 
Stellung wo ſie jüngere Kinder in Maat 
Mälzergaſſe 16, Fiſcherthor. 


franz. und deutſcher Sprache ſowie Muſt 

und Handarbeit unterrichten kann. Auch 
By | tft fie bereit die Hausfrau zu unt IN 

i Gefallige Offerten beliebe man unter da 

A. C. No. 29 in der Expedition diefer Ztg. 
niederzulegen. 


Bei Beginn der Wintersaison bringen wir dem inserirenden Publikum in u. dass wir i in bereits elbfiftän ig e | 


2 q wefener verbeiratbet 
nach wie vor E ener verheiratheter Ges 


R ’ {cbaftemann fucbt unter befdhel |e € 

? 2 > 2 = 4 ‘eg denen Gebaltsanſprüchen eine 

mit allen Zeitungen Berlins, sowie des In- und Auslandes, in unge- | — 
trübter Verbindung stehen und im Stande sind, bei prompter Besorgung der uns úber- E 


mehrere Jahre in Deutſchland ijt und 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſogleich My! 
Die Sáckefabrik 


Proben werden gegen Nachnahme zuge⸗ 
ſchickt. Preisliſten ſtehen gern zu Dienſten. 


atera Verkaufs⸗Geſchäft, ma 
die höchsten Rabatt 
18 Nochsiten batte ' ELMER 
mädchen, wird für ein hieñ 
zu besorgen „und können wir daher mit Zuversicht dem Publikum unser Bureau als das Leistungsfähigste“ zu ihren Auf- gagiren gewünſcht. Gefällige Adr. rd 
lau, Chemnitz, Dresden, Erfurt, Frankfurt a. M., Freiburg i. Br., Halle, Hamburg; Hannover, rande thätig geweſen ift, ſucht in 


[Stelle als Kaſſirer in einem 
4 Branche gleich. f 
gebenen Aufträge und Berechnung der von den Zeitungen angesetzten Original-Preise Gefällige Offerten werden unter No. 71 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. ANG 
ine gebildete Dam me fei 
zu gewähren, © | Gold: und Silberw aft a La 
Unsere weitverzweigten Verbind it Oesterreich, Schweiz, Italien, Frankreich, England, 3 erwaaren Geſchäft a 7 . | 
9 Russland, Sohweden, Dänemark, Amerika eto. gestatten uns überallhin Annoncen prompt und zuverlässig ] Verkäuferin [vejp. Vertreterin zu en“ pu d 
a dea a werden unter No. 70 in der Expedi⸗ 
Di N E Kataloge gratis. Kostenvoranschläge bereitwilligst geliefert. tion dieſer Zeitung erbeten. N 
Handſchuh⸗ abrik Die Firma ist noch in nachstehenden Orten durch Bureaux vertreten in: Ce Bres- ión, welcher lángere Rett in den 
h Köln, Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Mainz, Mannheim, Metz, München, Nürnberg, Strass- ähnlichem von e. 
107 Hundegaf e 107 burg i. Eis., Stutigart, Wien, Prag, Pest, Basel, Bern, St. Gallen, Genf, Zúrich eto. eto, preter e ie, ® E. Danke a La 
Danzig, Langgaſſe 


empfiehlt ihr friſch ſortirtes Lager 
feinſter 


Glace-Waare 


zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


5 


den 


— . | Cir ein lebhaftes Colonfal⸗Waaren⸗Ge⸗ 
(rte polniſche Säcke, doppelte on, ſchäſt 5 ein mit der Sex a 

A O Pläne, find ar und „ ‘ page inna’ 
zu haben Langarten 2. ____\"") Maun zum fofortigen Antritt gejudt | 
er ein gut erhaltenes Glasſpind, zu ! 8 8 


* GR 


8 


In dem von mir käuflich erworbenen Etabliſſement der 


Berliner Union ..... M. Webers, 


E 


fz 


; Adreſſen mit Abſchrift der Zeugniſſe u. 

a Putz⸗ oder Spielwaaren ſich eignend, A. E. Bromberg poftlagernd. 8 
P e he dt | e Sige na 
2 U , Mi ne er 990% waaren⸗Geſchäft werden zwei Lehr⸗ N 

Neben meinem Geſchäft habe ich ein 4 Seb UN St ahlwe rk in ber Grp 5. 3th. mit genaueſter Preis» uͤn bali i ki 
f elt . d. Ztg. ge, womöglich der polniſchen Sprache gen 
ein-, Bier- & Früh- * angabe niederlegen .. mächtig, von fofort geſucht. Offerten ber deni 

. = 2 Sr. GD 5 « Lo 0 2 
ef, 96, mi Vale nn qe A. Henning, Moabit-Berlin, Für Simmermeiier und veg: ee Senay | ha 
ehrten Publikum von außerhalb als Ab⸗ betreibe, fertige ich: Bauunternehmer. Ein tii t. Commis 4 
Eick, uartiet und bemerte, daß für gute) Looomoblilen, feſſtebende und transportable Dampfmaschi- Den in der Schloßſtraßze hierſelbſt, in > ri gie 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ift. , d y der Weichſel und des Bahnhofes | welder mit der Eiſenwaarenbrauche und On 
F W Frost nen, alle Arten Pumpen, Dampfkessel, hydraul. re eingezäunten Platz mit Dielen. Kundſchaft vertraut ift, wird zum nächſſen ] wand 
IV. Krahne, Eisen. und Stahlguss um maschinelle | ſchubpen beabfictige ich zu verfaufen oder Neniabr gefucht, Anzeffet mit Angabe den Med 
1 Soblenmartt 16. MA Anl agen eto. eto. au verpachten. Derſelbe eignet ſich ganz nien > = . fc pon oe Wenn 
7 5 en . i 

Re | in vorzüglicher Qualität zu foliden Preiſen an und halte mich zu Beſtellungen auf alle a ons pa Depas IRB ave eae 2 Bt erbeten * 
Cognac, Jamaica⸗Rum, in mein Fach ſchlagenden Artikel beftens empfohlen. i N A. Preuss in Dirſchau. Gin adden aus anſtändiger Andi 
uss mud Ara. r .. Siete Sau ee | Vet 

27 = = > = >, 8 fordern wir die Beſitzer ſämmtlicher Obli⸗ auch als Wirthſchafterin eine Stelle, ; 
Punſch⸗Eſſenz BE Höchst wichtig für Bierbrauer. gutionen genden Senden age n | AE Ser aer N. el Mb] teh 
offeritt in verſchiedenen Sorten Einem praktiſchen Bierbrauer iſt es durch langjährige Erfahrung gelungen, ein ſerer Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Empfang der Grigoleit'ſchen Buchhandlung in Pre des 
Julius Tetzi aff. wiſſenſchaftlich begründetes Verfahren zu entdecken, mißrathenes oder verdorbenes Bier | zu nehmen, wobei wir bemerken, daß die Stargardt einzujenden, der 


durch ein ganz einfaches und unſchädliches, naturgetrenes Mittel, mit wenig Mühe und] Nerz ämmtlicher Obligationen bereits 
geringen often, wieder geſund, trinkbar undkverkäuflich herzuſtellen. 2 2 J 1874 a ehört hat 


Sehr ſchöne Pflaumen, das 


ür das Zweiggeſchäft einer Materſal⸗ jul 
F Waaren⸗Handlung wird zum 15. De⸗ die 


Dieſes Verfahren wird mitgetheilt gegen ein billiges Honorar ohne Borausbe- . Weſtpr., d. 1. Novbr. 1875. cember cr. ein Gehilfe geſetzten Alters 
Pfund zu 15 Pf., beim Centner zahlung. Auf Fate Anfragen wied Auskunft ertheilt unter Chiffre A. G. No. 40 wee or Kreis KHasſchuß. dem ante Seugnife, zur Seite ftehen, ge ond 
Bine, empfiehlt 5 postlagernd Ulm a/D. TAL Henning. Pátsoh- ser jut. Abreien, merden unter 9994 "i, f. pero 
Mu) _ Sigma r / ee ae einer |. 2 ste ecb. AS 
Gummischuhe, | Aachener Dombau⸗Lotterie. Günfiger Kan einer | bis 2000 Thaler | ben 
e Me boga auge ©1000 Gewinne von zufammen Werth 51,000 mart] Maſſermühlt. g BC 
_Qundeg. 13, vis-a-vis d. Pofiftr._ | atten ee tee wader, IT tt aed ee \ ühle i eber erhält für fein Kapital hinreich 
Recht Eau da Colonna A ; Eine Waſſermühle in der Stadt, in Bi o die 
Aecht Eau de Cologne, Ziehung 29, December 1875. Jedes Loos 3 Mart. nach nevefter rt 5 E Gängen, ſtets Tanſeud und Wonne EN „ Ge 
Johann Maria Farina aus. Coin, Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Pläne und Bezugs bedingungen gratis. gentigen de Wie afta e a hed Gefällige Adreſſen zur Weiterbeförd N 72 
o aul Rud. Meller in Köln, einziger General-Agent. e ade. . 21 Settar Wien e ade Mer 1 S 
6 ihe importirte Verlag von Veruhard Friedrich Voigt in Weimar. mad e000 Thaler Y g für 30,000 (ein. Schaut. oder Material a 
Preisieribe 1 EEE a ( ron me 8 verkauft Werden e 1.99, E hace dopo ober — — Rn | np 
: : 9 at⸗Parterregeleg ö Ri 
u. Hamburger € garren olz-Handel ll Hoiz-Industrie Th. Kleemann in Danzig, in guter Lage wird ſchleunigſt IF | ihre 
empfehlen und werden 110 Probeliſten zu 0 Brodbänken affe 33 miethen gesucht. Meldungen us 
Engros⸗Preiſen abgegeben. d ost Lind . rodbänkengaſſe 39. Schulz, Seiligegeiftgafle 27. u. 
Petzke & Co Ke eee mftäude halber foll {chlennigft, . Brei 194 in cin eave Ge 
3 und 2 Ergebnisse einer Studien-Reise nach den deutschen und russischen Ostsee-Pro- kauft werden: Ein ittergut Ye der ve {ga E Socal mil er h licht 
3833) ____Comtoir: Hun degaſſe 30. vinzen, Schweden, Dänemark und Hamburg; von der Chauſſee und 2 Meilen Wohngelegenheit nebſt Küche, Kell N 
SE RE ak RL. im Auftrag desk. k. österreichischen Ackerbau-Ministeriums Bahn und Stadt. Areal 1100 Morgen, und Kammer zur rechten Zeit 4 est 
1 ] per | veröffentlicht bavon 500 Perg Weigen-, 200 ere 100| vermzethen⸗ Nöberes dafelb Ube 
An alten, offenen 7 : mag isl Mrg leichter Boden 260 Morgen Admit. | Vermiether, — 
| en für Holzhändler und Forstleute, Volkswirthe und Techniker tine Win 00 Mrz Torf. Inventarium: Treppe hoch. f 
i? ige Dr. Gustav Marohet und Regi h Dr. W. F. Exner , . 5 Ne 
Beis ſchüuen Ho eS brateengresl an dex Xe Eta Ar policial tk Pome 16 Werbe unb Boblen, a alte, Eigene No. 9411 u 
4 Yeibenbe finden brieflich oder per⸗ Mit Atlas von 16 Tafeln, in gr. Quart. 0 reg, { 6 bäude ſämmtlich ſehr gut.] kauft zurück die Expedition d. Dans 
ee 1878. gr. ©. Goh. 7.2.50 Zuiſchenpündler verbeten Preis 75,000 Thlr.. öckner. 
A. Sacharowitz, os | Sofort zu beziehen durch alle Danziger Buohhandlungen. Anzahlung 25,000 Thaler, Hypothelen felt. Verantwortlicher Redacteur 2 R ma un 
res Adr. werden unter No. 51 in der Exp.] Druck 3 von A. W. Kafe 
. c ae Si. erbeien. Dania. 


o Pah 


